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Liebe Freunde und Mitglieder, 
 
wir freuen uns, dass dieser Rundbrief besonders lebendig geworden ist, insbesondere durch die 
Beiträge von und für Kinder und Jugendliche! 
 
Dazu erfahrt Ihr mehr: 
 
• Über 50 Gäste waren beim Sommerfest der DPF. 
• Schulkinder in Deutschland und auf den Philippinen tauschen sich mit Hilfe der DPF aus. 
• Cristina aus den Cordillieren berichtete auf dem Bergarbeiterseminar über den Goldabbau auf den 

Philippinen. 
• Kurzmeldungen: Dies und das aus Deutschland und den Philippinen – Dinge, die man wissen will! 
• Kommt zur Hartz IV-Demo am 08.11. in Berlin! 
• Es sind noch Plätze frei in der Reisegruppe zu den Philippinen! 
 
Im nächsten Rundbrief 
 
• könnt Ihr mehr erfahren über den Frauenpolitischen Ratschlag vom 3. bis 5. Oktober, an dem die 

Deutsch-Philippinischen Freunde sich wieder beteiligen. Unser Gast Cynthia aus den Philippinen 
und ein philippinisches Mädchen aus Deutschland berichten gemeinsam aus Ihrem Land und von 
ihrer Situation.  

 
Das könnt Ihr jetzt praktisch machen: 
Wir sammeln weiter Geld- und Sachspenden in erster Linie für die streikenden Automobilarbeiter und 
ihre Familien. 
Bis Mitte Nov. wollen wir genug zusammen haben, so dass sie gemeinsam Weihnachten feiern können. 

 
Nützliche Dinge sind z.B.:  
-- T-Shirts mit kurzen Ärmeln und Hosen (Jeans) 
-- Schuhe aus Gummi, Sandalen, Flip-Flops  
   (Leder ist wegen der Regenzeit schwierig) 
-- Radios (mit AM und FM Frequenzen) 
-- Seife, Shampoo, Zahlpasta, Zahnbürsten 
-- Kugelschreiber, Feuerzeuge, Taschenlampe 
-- Malstifte, Spielzeug 

 
Wir freuen uns über Eure Beiträge, Anregungen, Kritik. 
 
Viele Grüße, 

Euer Vorstand 

Abschied von Cristina aus den Cordilleren von den 
Goldbergarbeitern. 
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An Stelle des traditionellen Grillfestes nahmen 
die Kawayan Mitglieder und ihre Angehörigen 
am 2. August an der  Wanderung in Maria 
Laach bei Andernach teil. Als entschieden 
wurde die Wanderungsidee zur Vereins 
Sommer-Aktivität zu machen, hatte ich das 
Gefühl, einen Kultur-Schock zu erleben.  
 
Wandern ist eine deutsche Lebensart, sich 
Stunden lang  müde zu machen ohne etwas zu 
verdienen. Man ist schon müde genug von der 
Gartenarbeit oder Hausputz. Hier verdient man 
frische Gemüse oder wenn man Glück hat,  
kleines Taschengeld. Wir waren um die 30 
Wanderer im Alter zwischen 3 Monate und 70 
Jahren. Alle aus einem Umkreis von 100 
Kilometer. Wir sind in zwei Gruppen um die 7 
Kilometer am Maria Laacher See gegangen und 
haben mitten im Wald am Berg in ein 
Restaurant rast gemacht. Es war  doch ein sehr 
nutzvoller, erfolgreiche Tag. Alle nach dem 
Wandern munterer, glücklich und zufrieden. 
Außerdem, sind die Mitglieder und ihre 
Angehörigen näher in Kontakt  gekommen und 
von Kultur-Schock zwischen die Multi- Kulti 
Wanderer, keine  Spur. Wir sollten es wieder 
tun.  
Jane - Mitglied im DPF-Vorstand und im Verein 
Kawayan in der Eifel  
 
 

 
 
 

 

10.000 Kilometer und zurück 

reisen... 
 
... das könnt ihr vom 3. – 19. April 2009 mit den 
Deutsch-Philippinischen Freunden. Unser Ziel 
liegt auf der anderen Seite der Welt: Die 
Philippinen. Bei keinem Touristikbüro könnt ihr 
eine Reise buchen, wie sie unsere philippinische 
Partnerorganisation Kapatiran für Euch 
persönlich organisiert. Denn wir besuchen 
Freunde, erleben Orte und Betriebe, wo 
„Touristen“ gar nicht hinkommen, eine 
wunderschöne Landschaft, hausgemachte 
kulinarische Genüsse.. . 
 

 
 
DPF lädt ganz besonders auch 
Automobilarbeiter ein, Freundschaften zu  
Autokollegen auf den Philippinen zu knüpfen. 
 
Die Reise kostet alles in allem ca. 1.300 €. Für 
die 17tägige Reise braucht man 9 Werktage 
Urlaub. Anmeldungen nimmt der DPF bis zum 1. 
Dezember an: 
DPF, Karlstr. 35, 40764 Langenfeld 
(vorstand@dp-freunde.de) 
 
 
 
 
Bild links: Wandern – ein deutsches Phänomen. 

Motorradfahren mit der Familie – ein 
philippinisches Phänomen. 

Kawayan Sommer-Wanderung 



DPF e.V. Karlstr. 35 - 40764 Langenfeld Tel. 02173-18266 (Fax –17568) www.dp-freunde.de 

EMail :  vorstand@dp-freunde.de    Deutsche Bank 24 Langenfeld     BLZ 300 700 24    Kto 4081550 

 

 
 
 
 
 
 
Die Jugendlichen haben auf der Pfingstfreizeit 
der DPF in Krefeld auch über die Philippinen 
diskutiert und dem Vorstand und den 
Freunden auf den Philippinen ein paar 
Fragen gestellt.  
Die Fragen wurden beantwortet von: Realuz  
(9 J.); Juanita "Lalay" (10 J Marcelo "Macky"  
(17 J.).), Mariel (15 J.) : 
 
Wo genau liegen die Philippinen? 
Die Philippinen liegen in Südost-Asien. Sie sind 
ein Archipel mit 7.100 Inseln mit dem 
Pazifischen Ozean im Osten und der 
Chinesischen See im Westen.  
 
Würdet ihr sagen, dass die Philippinen ein 
sehr armes Land sind? 
-- Das Land und die Natur sind sehr reich; aber 
die Philippinos sind arm. 
 
Wie ist bei euch die Schule? 
-- Realuz und Juanita: Wir gehen in die 
staatliche Grundschule. Wir sind 60 Schüler in 
einer Klasse. Die Schüler zahlen zwar keine 
Schulgebühren, aber wir müssen für “Projekte“ 
bezahlen. "Projekte" sind buntes Papier, 
Kartons, Papierschneider etc., die wir von der 
Schule kaufen müssen. Der beitrag für diese 
“Projekte” ist zwischen 75 und 100 Pesos jeden 
Monat (ca. 1,50 EURO). Wir haben keine 
eigenen Bücher, zwei Schüler müssen sich ein 
Buch teilen. Es gibt keine Computer in unserer 
Schule.  

 
 
 
-- Mariel: In der staatlichen High School sind 55 
Schüler in einer Klasse. Es gibt keine 
Schulgebühren, aber wir haben auch “Projekte”. 
Für September muss ich 200 Pesos bezahlen 
(ca. 3 EURO). Es gibt Computer, aber nur für 
die Lehrer arbeiten daran und die Schüler 
schauen zu. Ich habe gelernt, einen Computer  
 

zu benutzen, aber um zu lernen und zu 
recherchieren gehe ich in ein Internet Café. Ich 
zahle 35 Pesos (ca. 50 Cent) für 1 Stunde. 
-- Marcelo "Macky": Ich gehe nicht zur Schule. 
Ich kann meinen Namen Schreiben und Geld  
 
zählen, aber ich kann nicht lesen. Ich lerne eher, 
wenn ich mit meinem Großvater (Tata Pido) zu 
Protestaktionen und Demos gehe.  

 

 
Wie viel verdient ein Fischer ? 
-- 150 Pesos (ca. 2 EURO; für ca. 2 Kilo Fisch) 
Er gibt 50 Pesos für 1 Liter Benzin aus.  
 
Was kostet im Moment 1 kg Reis? 
-- 32 Pesos (ca. 50 Cent) 
 
Was macht ein Bauernkind bei euch so am 
Tag? 
5:00 Uhr – aufstehen, waschen, essen 
6:00 Uhr – zur Schule laufen 
6:30 Uhr – 14.30 Uhr -- Unterricht 
15:00 Uhr - 18:30 Uhr — essen, mit den 
Geschwistern spielen, der Mutter bei Ihrer Arbeit 
helfen, lernen. 20:00 Uhr – essen, schlafen 
 
Was ist bei euch der beliebteste Sport? 
-- Macky: Ich spiele gerne Basketball 
 
Was ist euer Nationalgericht? 
Realuz, Juanita, Mariel – Unser Lieblingsessen 
ist gebratenes Hühnchen.  
Macky: Meins gegrilltes Schweinefleisch 
 
Was wisst ihr über Deutschland? 
-- Macky: Ich weiß über Deutschland, was mein 
Großvater erzählt: Die Menschen arbeiten in 
Fabriken; es gibt viele große Maschinen, die 
den Menschen bei Ihrer Arbeit helfen. Die 
Kinder haben Bücher und gute Schulen. Sie 
essen Kartoffeln, Brot, Gemüse und Fleisch – 
sie essen nicht Reis jeden Tag. Es gibt Schnee 
in Deutschland. 

Jugendliche wollen es wissen – 

Kinder und Jugendliche antworten 

Lesen und Schreiben – das wollen wir lernen! 

Kinder im Sommercamp des Kanlungan 
Entwicklungszentrum lernen gemeinsam. 
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Jugend – Ausbildung und Arbeit: 
„Zahlen, Daten, Fakten“ zum Merken 

 
Etwa 17 Prozent der Jugendlichen verlassen die 
Schulen ohne einen Abschluss. 
Jeder zweite Hauptschüler hat auch 13 Monate 
nach Schulende noch keinen beruflichen 
Ausbildungsplatz gefunden. 
Etwa 3000 Nachhilfeinstitute haben sich in 
Deutschland etabliert. Hinzu kommt ein riesiger 
grauer Markt, wo Lehrer, Studierende und ältere 
Schüler Nachhilfeunterricht geben. Manche 
Eltern zahlen pro Jahr über 1.200 Euro für 4 
Stunden Nachhilfe pro Woche. 
Etwa 80 Prozent der Studenten müssen mit 
einem Einkommen unter der offiziellen 
Armutsgrenze von 781 Euro monatlich 
auskommen. 
In den Ländern von Asien und Afrika sind die 
Hälfte und mehr aller Jugendlichen ohne Arbeit. 
Insgesamt wird die Zahl weltweit auf eine 
Milliarde geschätzt. 
Der DGB rechnet vor, dass auf 77 Lehrstellen 
100 Bewerber kommen. 
Zunehmend beteiligen sich auch 
Jugendliche an verschiedensten Aktionen:  
 
„Wir sind hier, wir sind laut, weil man uns die 
Zukunft klaut!“ 

 
 
 
 
wenn am Samstag, den 8. November „wie jedes 
Jahr“ in Berlin von den Montagsdemonstranten 
gegen Hartz-IV und die anderen Sauerein der 
Regierung protestiert wird. 

Die Bewegung der Montagsdemonstration lässt 
nicht locker: schon über 200 Mal hieß es in 
vielen Städten montags abends „Hartz-IV muss 
weg!“ Und genau so regelmäßig findet jetzt die 
5. Herbstdemo in der Hauptstadt statt.  Am 8.11. 
werden wir rufen „Wer sich gegen Armut und 
Unterdrückung wehrt, lebt ehrenwert !“ 

 
Der Vorstand lädt alle Mitglieder und 
Freunde vom DPF ein, folgende Forderungen 
zu unterstützen: 
 

•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
 
 
• Weg mit der „Rente mit 67“! 
• Für einen sofortigen „Hungerzuschlag“ 

für Hartz IV-Betroffene von 50 Euro!  
• Für Mindestlöhne von mindestens 10 

Euro im Kampf gegen Lohndumping und 
Spaltung der Arbeiter! 

• Für wirksame Arbeitszeitverkürzung auf 
Kosten der Profite! 

• Für das Verbot aller faschistischen 
Organisationen und den Erhalt und 
Ausbau unserer demokratischen Rechte 
und Freiheiten! 

• Bundeswehr raus aus Afghanistan und 
anderen Ländern!  

• Für Frieden, Schutz unserer Umwelt und 
ein menschenwürdiges Leben! 

 
Beim Vorstand könnt ihr Euch nach 
Fahrgelegenheiten erkundigen. 
 

 
Kinderarmut auf den Philippinen: Kinder 
verdienen Geld dazu als „Taxifahrer“ über die 
Eisenbahnbrücke. 

Natürlich sind wir wieder dabei...., 
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+ Kurzmeldungen  +++ Kurzmeldungen  + 
 

Warum muss das philippinische Volk für 
Reis Schlange stehen? 

 
• Weil der Preis für Reis seit der 

weltweiten Lebensmittelkrise seit 
Anfang des Jahres stark gestiegen ist:  1 
Kilo kostet inzwischen 32 Pesos (ca. 50 
Eurocent). 

 
 
 
 

• Weil 90 Prozent des Verbrauchs im Land 
produziert werden, die Regierungs-
Subvention von 1,3 Mrd. US Dollar 
jährlich, kommt weder beim Bauern noch 
beim Verbraucher an. Es sind 
monopolistische Zwischenhändler, die 
davon immer reicher werden. Das 
kennen wir in Deutschland von der 
Milchproduktion! 

• Weil 10% des Reises  aus Vietnam, 
Thailand und den USA importiert wird! 
Und somit die Philippinen der größte 
Reis-Importeur weltweit sind! Die 
Abhängigkeit von den Weltmarktpreisen 
besteht direkt. 

• Und weil sich viele der Armen nur noch 
Reis mit Tomatensauce zu 1 – 2 
Mahlzeiten pro Tag leisten können, steigt 
der Reiskonsum weiter an. 

Die Proteste gegen die Reiskrise finden bislang 
regional auf den Philippinen statt. In den Medien 
erfährt man nichts davon. Es konnte ein Vertrag 
verhindert werden, der vorsah, dass China 1,2 
Millionen Hektar  philippinisches Land für 
Hybridreis und -mais vereinnahmen wollte, um 
für den Export zu produzieren. 
 

Angeklagt:  
Verkauf von Nieren aus Armut! 

 
Allein im März 2008 haben in einem 
Krankenhaus in der Provinz Quezon 107 
Menschen ihre Nieren an vermögende 
Ausländer gespendet/verkauft, 99 davon aus 

finanziellen Gründen! 1 Niere kostet auf dem 
Schwarzmarkt ca. 1650.-€. V. a. Filipinos aus 
den unteren Schichten und Gefängnisinsassen 
spenden ihre Organe. Das philippinische 
Gesundheitsministerium sprach Ende April 08 
ein Handelsverbot für Nieren aus: Für 
Ausländer/innen, die keine verwandtschaftlichen 
Beziehungen in den Philippinen haben! Die 
anderen dürfen weiter machen. Dieser 
menschenverachtende Organhandel muss 
weltweit verboten werden. Als DPF 
unterstützen wir in Deutschland und auf den 
Philippinen Menschen und Organisationen, die 
sich für eine Welt ohne Ausbeutung und 
Unterdrückung einsetzen – dann kann man 
Organspenden ohne Profitinteressen im 
Interesse der Betroffenen lösen, die Not zwingt 
nicht mehr zum Verkauf eigener Körperteile. 
 

600 von 2100 Krankenhäusern in 
Deutschland von Schließung bedroht - 

da angeblich unrentabel 
 
Das würde einen weiteren massiven Einschnitt 
für die  Gesundheitsversorgung der Bevölkerung 
bedeuten. Die berüchtigte  Beraterfirma 
McKinsey stellte fest: „Wenngleich die 
Beschäftigten in deutschen Krankenhäusern 
sehr viel leisten, verdienen sie keineswegs mehr 
als ihre Kollegen im Ausland. Im Gegenteil, die 
höchste Produktivität geht einher mit dem 
niedrigsten Gehaltsniveau.“ Dennoch wurden in 
den letzten Jahren 100.000 Arbeitsplätze und 
15.000 Ausbildungsplätze in dem Bereich 
vernichtet... Die Verweildauer im Krankenhaus 
wurde von durchschnittlich 14 Tagen im Jahr 
1991 auf 8,6 im Jahr 2005 gedrückt. 
Die DPF sind solidarisch mit den Protesten der 
Krankenhausangestellten und unterstützen die 
Forderung nach KOSTENLOSER Gesund-
heitsversorgung und Vorsorge für ALLE. 
 
 

Pflegepersonal im Krankenhaus in 
Quezon. Hier müssen die Patienten alles 
selbst bezahlen, auch die Pflege. 

 

Reispreise 2004 
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Cristina Torafing aus den Cordilleren war 
Gast  der Gruppe der Bergarbeiterbewegung 
aus Deutschland Kumpel für AUF  aus  Herne   
Die DPF  sind  seit Jahren mit Cristinas 
Organisation (CPA) Cordilleren Peoples Alliance 
und ihrer Gewerkschaft freundschaftlich 
verbunden. Wir waren bei der Anreise behilflich, 
konnten Cristina beim Verkauf von 
selbstgemachten Frühlingsrollen auf dem 
Grillfest des Bergarbeiterseminars mit 600-700 
Teilnehmern begrüßen. 

 
Ihr Länderbericht zum Bergbau in den 
Philippinen fand großes Interesse und trug zum 
gesamten Erfolg des Seminars bei,  
Interessierte  können ihn (in englisch) als 
Powerpoint Vortrag  beim DPF  bekommen. 

In einer Erklärung zum Seminar von den 
Teilnehmern heißt es: 

Trotz zahlreicher staatlicher politischer, 

finanzieller und sprachlicher Hindernisse gelang 

an diesem bedeutenden überparteilichen 

internationalen Ereignis ein beeindruckender 

Erfahrungsaustausch mit den Delegationen aus 

Polen, Kasachstan, Tschechien, Türkei, 

Südafrika, Venezuela, Bolivien, Kolumbien, 

Peru, Indien, Philippinen, Indonesien, 

Bangladesch und Deutschland, darunter 

Repräsentanten wichtiger internationaler 

Bergarbeiterkämpfe der letzten Jahre.  

Die Bergleute, ihre Familien und Freunde aller 

Länder können ein gewaltiges Wort über die 

Gestaltung ihrer eigenen Zukunft mitreden, 

wenn sie das Signal aufgreifen, das vom 3. 

Internationalen Bergarbeiterseminar ausgeht: Es 

ist die Vision einer weltweit verbundenen 

Bergarbeiterbewegung, die für sich und ihre 

Kinder darum kämpft, dass die Schätze des 

Bodens, der Erde, des Wassers und der Lüfte 

denen gehören, die sie durch ihre Arbeit 

erschließen, damit sie eingesetzt werden 

können für ein reiches, würdevolles und 

gesundes Leben aller Menschen - ohne 

Ausbeutung und Unterdrückung“. 

 
Das philippinische Lied der Turban-Kinder 
aus dem Film „Klagen eines Bergmanns“ (in 
Deutsch) wurde von der Kindergruppe 
Rotfüchse auf dem Grillfest mit den Zuhörern 
begeistert gesungen.  
 

Lied „Turbankinder“ 

 
1. Berge, Wälder, Flüsse, Seen,  
Land aus Gold, auf dem wir stehn.  
Spendet uns den Reis, den Fisch,  
deckt das Haus und auch den Tisch. 
Refrain.: Wir sind Kinder, sind die Turbankinder  
In den Cordilleras leben wir. (2 x) 
Ela Ela Ela Ela Ela, Ela Ela Ela Ela Ei. 
 
2. Berge, Wälder - Hast Du gehört? –  
werden von gierigen Händen zerstört.  
Gold wolln sie in großer Zahl 
und fressen unsre Berge kahl. 
Refrain: Wir sind Kinder, sind die Turban-Kinder.  
In den Cordilleras sterben wir. Ela Ela :.. 
 
3. Berge, Wälder, Flüsse, Seen. 
Land aus Gold, auf dem wir stehn. 
Barrikaden bilden wir, 
schützen Natur und Mensch und Tier.  
Refrain: Wir sind Kinder, sind die Turban-Kinder.  
In den Cordilleras kämpfen wir. Ela Ela ... 
 
Die Turban-Kinder tragen Tücher auf dem Kopf 
und haben ein Theaterstück über ihren Kampf 
gegen die Abholzung des Waldes den 
Philippinen gemacht. Dieses Lied wurde in dem 
Theaterstück gesungen.  
Übertragung: Karl Nümmes 

Wenn weltweit 6 Millionen 

Bergarbeiter einmal mit dem Fuß 

gemeinsam aufstampfen, dann bebt 

die Erde... 
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Es hat viel Spaß gemacht, neue Freunde 
haben sich kennengelernt,. Unser Gast 
Cristina aus den Cordilleren berichtete über 
das Leben dort. Eine nächtliche Beamer-
Vorführung im Garten mit Reisebildern gab 
einen Einblick, wie es auf den Philippinen 
aussieht. Wir sangen mit Cristina  das Lied der 
Turbankinder aus den Cordilleren. Und viele 
andere Lieder. Zum  Hochzeitskanon  für 
unsere Vorstandsfrau Julia, die am Tag vorher 
in den Stand der Ehe eintrat, gab es Löwe und 
Schaf  - wer wer in Zukunft ist müssen sie selbst 
entscheiden. 
 
Couragierte Frauen  von Courage Düsseldorf 
berichteten vom Frauenpolitischen Ratschlag  
und der Vorbereitung der Weltfrauenkonferenz 
2011 in Venezuela. Ein Zauberer - verriet uns 
seine Geheimnisse zu Knoten NICHT -  in 
seinem Zauberschwein für die DPF waren über 
80 €!  

 
Der Knoten ist gelöst. 
 
Auch die Geschicklichkeit war gefragt: 
 

 
Die Sache mit der Geschicklichkeit: Wann stürzt der Turm 
ein? Bei uns entschied der wackelnde Tisch. 
 

 
Das deutsch-philippinische Buffet war dank 
ALLER, die dazu beitrugen schlicht sagenhaft! 
Und am Schluss leer geräumt. 
 
Als Abschiedsgeschenk für Cristina gab es 
leuchtende Grubenlampen im Dunkeln. Vor der  
Übergabe an Cristina gingen unsere immer 
noch fitten Jungen  mit diesen Lampen und  
Socken auf Goldsuche bei unseren Gästen ... 
Nachmittags hatten sie die erste Produktion 
unserer neuen Freundschaftsbändchen 
erfolgreich durchgeführt und die ersten 15 Stück 
verkauft. 
 

 
Freundschaftsbändchen der DPF für Jung und Alt. Ab 
sofort erhältlich: Stück: 1,50 € 
 
Mit Gitarrenklang  draußen im Garten und 
Karaoke drinnen ging das Fest bis in die frühen 
Morgenstunden... 
 

 
Karaoke in den frühen Morgenstunden ... ein Muss bei den 
deutsch-philippinischen Festen. 
 
Insgesamt konnten wir  410 € für die 
Solidaritätsarbeit der DPF ( u.a. Ticket für den 
nächsten Gast zum Frauenpolitischen 
Ratschlag) einnehmen. 
Solche Feste müssen wir öfter machen! 

50 mal Jung und Alt feierten beim 
Sommerfest der DPF in Düsseldorf 




